Tagebuch


Den Siebzehnte Januar


Zweitausend 





Der Morgen brach ausgeziehcnet an, als der Wärme eines Federbettes, es mich als Boden zur Zeit dient, eine Hülle um mich entstand.


Den neuen Wohnplatz, wäre märchenhaft, hätte ich nicht das Vermögen der in den Kasten beschriftet “Realität” aufgliedern.  


Das allerbesten ist, daß Tiere hier sind.  Mein einziger Hund, der ich als ich sehr jung war, (in meiner Jungendziet, hätte ich lieber, da ich ja noch am Herz jung bin, sogar nicht selten zu jung!),  der ein Aug einem Feind, einem Fremder, einem untebakennten Schatten, der in dem Nichts herumgelungert hatte, dessem Absicht nicht weiteres einem Untat anrichten, ein der allerhöchste Geschenke der Natur, des Gottes, des Entfaltens; ein Aug verlor.  


Die zwei hier, haben natürlich ihre eigene Personalitäten, die eingenschaften der “höhere” Tieren.  Geduld, Liebe, Hilfbereitsschaft.  Sie denken, die nehmen die Welt wahr, also dementsprechend muß man denen derselbe Respekt leihen.  


Laura:  Das Fräulein, mittelgroß, marmor gemusterte Pelz, und ein sehr gutes Verhalen: Der Herr, ziemlich groß, mit einem Haar.  


Antom:  Der Herr, mit langem Pelz, auch sehr geduldig; starkes Verhalten.  


Die Katzen, eines names Cleo, kurz Cleopatra, Königen des Nilflusses, und eines names......mir fehlt dieses Auskunft felht mir.  Nachher dann. 


Die Frau Tauger, die seit einiger Zeit geschieden worden ist, ist eine sehr nette Frau, die nicht nur einen Beruf langen ausgeübt hatte, sondern auch ihrem Land an die Moderität geholfen hat.  Die Anteile des guten daß eine einzige Person leisten kann, des Lebens inzwischen geleistet hat, wird von einer Wahrnehmungsblickwinkel dessem Gegenständen gemessen, dem entgegengesetzen dem Gutes, was die Person der Welt hergebracht hat.  Ich habe und in aller Wahrscheinlichket nicht diese Frau mündlich kennen lernen, sondern ihrer Aktionen zufolge eninblicken.  Neid bin ich daß  sie so viele weiss?  Nein, nur bin ich ich.  Neidheit fordert Energie, die man auf andere Weise an gutes annlenken könnte.  


Als ich lerne, bemerke, werde ich alles abschreiben.  


_______________________________________________________________


Mein Radfahren hat mic wieder in Zustand gesetz.  Hierfür bin ich sehr dankbar.  Einiges besorgte ich mir dazu.  Lenkergriffen, Sattelrohr, Schutzplatik, so mein Hinterteil nicht dem Wasser, es dem umdrehende Reifen an meinen Rucken geworfen wird, geschint wird.  


Die Nachteile des Reitens, ob und wann diese schiene, erlerne ich zunächst in den späteren Jahren.  


_______________________________________________________________


Meine Aufenthalt in dem Rauchkammer der Konditorei, hat mich geschwächt.  Ich kann besseres finden, um Geld machen.  Die Bank, da konnt ich mit Herrn Bolz arbeiten:  wenn sie mich trainieren würden.  Mein frohliches Aussehen hilft hier nicht.  


_______________________________________________________________


Eine Blaumeise hat sich dem Ernährungsmittelsuch gewidmet, und arbeitet vor mir hier an dem Hang des Hügels.  Irgendeinem Strauch muß Samen und Speise liefern, welche ihn und  seine Familie während des Winters zustande halten.  Ich dem Sommer, sagte Frau Taugner sei alles grün!  Wow, ich kann kaum warten bis ich das Grün sehe.   _______________________________________________________________


Auf dem Weg mich ummelden müssen, besuchte ich den Herrn Doktor Fischer, der an diesem Montag seiner Post antworten musste, und im allgemeinen tut seine Dinge.  Ich mag sehr mit ihm reden.  Mein Schreiben, was ich ihm gegeben hatte, wurde ncihts ins Gerspräch gehoben.  


_______________________________________________________________


Ummeldung:  Lief ohne Haken ab.  Frau Speidel wäre krank, ich hoffe sie sich bald erholt.  (oder wenn auf den Urlaub gegangen, dann in der Sonne!). 


_______________________________________________________________


Meine Erkältung geht mir besser;  


offensichtlich hat mein Selbsterzählen geholfen.  


“Ich bin nicht Krank!!”





Michael´s Diät zum Erholen einer Erkältung


Frühstück: Fructsaft, ein Liter.


                  (vorher Milch als Vorspeise, wenn vertragbar).


Nachmittagessen: Mensa.


Abendessen:  Was man möchte.  





Diese Diät verkraftet dem nur wenn gleichzeitig überaus anstrendenes gelernt wird, gefolgt von dem Reiten eines Alupferdes, und zwar meilenweit. 


________________________________________________________________





Die Falke.  


Die Uni.


Die Konditorei.


Frau Hübner.


Herr  Scholl. 


Andrea aus Sweden.


Stefano aus Italien.





Personen sind die Welt.  





Jungendhergerge Früstück (Lieber auf dem Boden!)





Riten (die man nur einmal tun muß!) die Araber (islamische Herren), am Erötern 


der Tagesereignisse.  








_______________________________________________________________


In der Bank dachte ich Vati, wie er gut gelaunt ist, wie er beinahe immer ist!


Mutti und Vati freut es, daß  ich Freunde habe.  Ich auch.  





So viele Bücher! 


_______________________________________________________________


Herr Zeiss.........  


